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Das Naturnetz Pfannenstil legte seit 
letztem November zusammen mit 
diversen Partnern an acht Standor-
ten neue Hecken an. Dabei wurden 
über 2300 einheimische Sträucher 
und 57 Bäume gepflanzt. 
In den letzten Monaten wurde im 
Pfannenstilgebiet «wie wild» ge-
pflanzt: Seit November 2021 legte 
das Naturnetz Pfannenstil von Zoll-
ikon bis nach Uetikon neue Wildhe-
cken an. 
Vier der acht Heckenprojekte wur-
den im Rahmen eines Freiwilligen-
einsatzes realisiert. Die andere Hälf-
te konnte zusammen mit Zivil- 
dienstleistenden vom Verein Kon-
kret umgesetzt werden.

Verstecke für Wildtiere
Die Wildhecken bestehen aus ein-
heimischen Sträuchern und werden 
dank einem Bewirtschaftungsver-
trag naturnah gepflegt. Ein Kraut-
saum aus einheimischen Wildblu-
men und Gräsern umranden die 
entstandenen Hecken und fördern 
dank dem grossen Blütenangebot 
Nahrung für viele Insekten.
Hecken spielen eine wichtige öko-
logische Rolle in der offenen Land-
schaft. Einerseits bieten sie De-
ckung und andererseits dienen sie 
als natürliche Brücken zwischen 
räumlich getrennten Biotopen. So 
würde zum Beispiel ein Iltis ohne 
Büsche und Hecken in der Land-
schaft nicht sicher von Weiher zu 
Weiher kommen, wo er seine Leib-
speise – Frösche und Kröten – findet. 
Oder der Igel kann sich dank einer 
Hecke beschützt durchs Siedlungs-
gebiet bewegen. 

Kostenlose Beratung
Wildhecken sind auch für viele Vö-
gel wie Neuntöter, Goldammer oder 
Rotkehlchen wichtig. Im Frühling 
dienen die engverzweigten Sträu-
cher zum Nisten, im Sommer lässt 
es sich gut im dichten Laub verste-
cken und im Herbst sind die ver-
schiedenen Beeren nahrhaftes Fut-
ter. Bei der Auswahl der Sträucher 
setzte man zudem ausdrücklich auf 
einen hohen Dornenanteil, denn 
Dornen schützen die Vögel vor Fein-
den wie Katzen und Füchse. Einige 
Sträucher – darunter vor allem 
Frühblüher wie der Schwarzdorn 
oder der Tierlibaum – sind für viele 
Insekten früh im Jahr eine wichtige 
Nahrungsquelle. 
Die neuen Hecken erstrecken sich 
zusammen auf einer Länge von über 
einem Kilometer – das heisst total 
1000 Meter mal 3 Meter neue Natur-
oasen, Biodiversitätsförderung vom 
Feinsten! 
Das Naturnetz Pfannenstil bietet 
kostenlose Erstberatungen an für 

einheimische Heckenpflanzungen 
rund ums Haus. Kontakt unter info@
naturnetz-pfannenstil.ch oder Tele-
fon 043 366 83 90. Zudem freut man 
sich über Tierbeobachtungsmeldun-
gen auf pfannenstil.wildenachbarn.
ch.
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Tausend Meter Naturoase
Neue Hecken für Igel, Iltis und Rotkehlchen

Auch der Distelfink profitiert von den neu gesetzten Sträuchern.
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Der Neuntöter braucht dornenreiche 
Sträucher für die Aufbewahrung seiner 
Nahrung.

Heinzelmännchen 
sei Dank
Am Bahnhof Meilen geschah in 
den letzten Tagen ein kleines Wun-
der, wie es nur in der Weihnachts-
zeit passieren kann. 
Eines Tages standen zwei kleine 
Weihnachtsbäume vor dem Bahn-
hof. Der eine dekoriert mit erstaun-
lichen Texten von Kinderhänden, der 
andere schön leuchtend. Den ver-
antwortlichen Heinzelmännchen ge-
bührt ein grosses Dankeschön da-
für, dass sie einerseits den Wunsch 
vieler Meilemerinnen und Meile-
mer erfüllten und andererseits, dass 
sie darauf hinweisen, dass der Weih-
nachtsbaum eigentlich vor den 
Bahnhof gehörte. 
Dort kommen jeden Abend Hun-
derte Menschen von der Arbeit 
nach Hause, die sich während Jahr-
zehnten an der wunderschön be-
leuchteten Tanne erfreuten, die in 
der gesamten Adventszeit Ruhe 
und Besinnlichkeit verbreitete. Zum 
Bahnhof gehört der Baum und nicht 
hinter das Gemeindehaus, wo seine 
Schönheit nur von wenigen gese-

hen wird. Wer bewegt sich abends 
schon auf dem Gemeindehausplatz. 
Nur wenige Menschen.
Ich denke, unsere Gemeinde könn-
te sich auch zwei Tannen leisten, 
eine am jetzigen Standort, eine vor 
dem Bahnhof. Vielleicht überlegt 
sich unser Gemeinderat dies ein-
mal. Dieses Jahr fällt ja schon die 
Weihnachtsbeleuchtung an der Dorf-
strasse aus und es herrscht dort nur 
noch Hektik. Es wäre interessant 
zu wissen, wie viel Geld damit ein-
gespart wird. Etwas mehr Besinn-
lichkeit würde in dieser Zeit auch 
unserer Gemeinde nicht schaden.

Gernot Mair, Meilen

Beunruhigte 
Senioren
Ich wurde mehrfach im Dorf von äl-
teren Personen auf die Personalpoli-
tik in der Platten Meilen angespro-
chen. Die älteren Bewohner von 
Meilen sind beunruhigt, von aussen 
kann man sich keine objektive Mei-
nung bilden.
Die oberste Instanz ist der Stiftungs-
rat, von dem man leider nichts ver-
nimmt. Eine offene Kommunikation 
und Information wäre erforderlich. 
Oder geht es vielleicht nach dem Mot-
to «keine Antwort ist auch eine Ant-
wort»? – Wir hoffen, etwas zu hören.

Ruedi Berger, Meilen

Leserbriefe

Meilen, im Dezember 2022

Wir danken allen herzlich

für die grosse Anteilnahme und die einfühlsamen Zeilen zum Hinschied von

Irene Klöti-Stapfer
Ganz in ihrem Sinne hat sich eine überwältigend grosse Zahl von Trauergästen 
in der Kirche Meilen eingefunden; Familienmitglieder, Freunde, Freundinnen 
und gut bekannte Wegbegleiter.

Vielen Dank allen Musikerinnen und Musikern für ihren kulturellen Beitrag an 
die würdige Gedenkfeier. Ein Dank dem Pfarrer für seine tröstenden Worte und 
dem Team im «Löwen» für das leibliche Wohl.

Für die willkommenen Spenden an HEKS und für die Kollekte danken wir herzlich.

Die Trauerfamilie

« Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erinnerung »

Unfassbar schnell und sehr traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Mami  
und Stiefmami, Grosi, Nani und Urgrosi und unserer lieben Schwester

Margrith Aebi-Egli
 23. März 1941 – 29. November 2022

Nach einem glücklichen Leben wurde sie nach kurzer, schwerer und tapfer ertragener  
Krankheit am frühen Morgen von ihrem Leiden erlöst. 
Wir sind dankbar, dass Du nicht zu lange leiden musstest und nun wieder mit  
Deinem Schatz Hansueli vereint bist. Wir vermissen Dich.

In Liebe

Sylvia Huber und Heinz Bai
Sonja Weiss und Domenico Serio
Monika Weiss und Daniel Klopfer
Barbara Cabrera Weber und Markus Weber
Rolf und Anna Aebi
Heidi, Vreni, Ursi und René, Bea und Heinz

Enkel, Urenkel, Verwandte und Freunde

Die Trauerfeier findet am 13. Dezember 2022 um 14.15 Uhr in der ref. Kirche Meilen statt. 
Die Beisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.
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Gott heilt die, die ein zerbrochenes Herz haben,
und verbindet ihre Wunden.

Psalm 147,3
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